
rscheiriungsweise: 6mal wöcheinuch.
ezugspreis: In der Stadt incl. Trägerlohn Mir. 1.25 viertel¬

jährlich, Postbezugspreis sür den Orts- und Nachbarorts-
verkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr Mk. 1.50. Bestellgeld
in Württemberg 30 Pfg., in Bayern und Reich 42 Pfg.

Anzeigenpreis: Im Oberamtsbezirk Calw für die einspaltige
Borgiszeile 10 Pfg., außerhalb desselben 12 Pfg., Re¬
klamen  25 Pfg.
Schluß für die Inseratannahme 10 Uhr vormittags.

Iernfprechnummer 9.

Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw.
1. Dienstag , den 2. Januar 1912. 87. Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle sür die Land-
Wirtschaft betreffend die Abhaltung eines Molkerei¬
lehrkurses für Frauen und Mädchen in Gerabronn.

Mit Genehmigung des K. Ministeriums des In¬
nern wird an der Molkereischule zu Gerabronn ein
sechstügiger Lehrkurs für Frauen und Mädchen
abgehalten werden. Die Teilnehmerinnen werden
in demselben über die Zusammensetzung, Gewinnung
und Behandlung der Milch, über den Nährwert der¬
selben und ihrer Produkte unterrichtet ; außerdem er¬
halten sie eine praktisch-theoretische Anleitung über
die Verarbeitung der Milch zu Butter , Sllßmilch-
und Sauermilchkäsen mittels der für die Haushal¬
tung in Betracht kommenden Verfahren.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich,
dagegen sind die Teilnehmerinnen an demselben ver¬
pflichtet, die vorkommenden Arbeiten nach Anleitung
des den Kurs leitenden Molkereisachverstündigen zu
verrichten, auch haben sie für Wohnung und Kost
während ihres Aufenthalts in Gerabronn selbst zu
sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind: zurückgelegtes
sechzehntes Lebensjahr , Besitz der für das Verständnis
des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kennt¬
nisse sowie guter Leumund?'

Der Beginn des Kurses ist auf Montag , den 5.
Februar 1912 festgesetzt. Da jedoch zu einem Kurs
nur sechs Teilnehmerinnen zugelassen werden kön¬
nen, so behält sich die Zentralstelle vor, je nach Be¬
dürfnis im Lauf der folgenden Wochen noch weitere
Kurse zu veranstalten und die sich Anmeldenden nach
ihrem Ermessen in die einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit
einem schultheißenamtlichen Zeugnis über die Er¬
füllung der obengenannten Bedingungen spätestens
bis zum 22. Januar 1912 an das „Sekretariat
der K. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft in Stuttgart"  einzureichen.

Die K. Oberämter werden ersucht, für die Wei¬

terverbreitung vorstehender Bekanntmachung in ge¬
eigneter Weise Sorge zu tragen.

Stuttgart,  den 18. Dezember 1911.
S t i n g.

Stadt und Bezirk.
*Das alte Jahr vergangen ist . . .

Nunmehr liegt das alte Jahr mit seinen vielen
Erfüllungen und Enttäuschungen hinter uns . Kaum
wird jemand unter uns sein, der sagen könnte: Dieses
verflossene Jahr hat mir alle meine Hoffnungen er¬
füllt , kaum aber auch jemand, der nicht bekennen
müßte : Manche gesegnete Stunde war mir in die¬
sen abgeschlossenen 365 Tagen zu verleben vergönnt.
Ob nun Erfüllung oder Enttäuschung llberwiegt —
jedenfalls dürfen wir mit dem nun begonnenen
neuen Jahr nicht unterlassen, neu unsere Kräfte an¬
zuspannen, neu unseren Mut zu stärken und neu un¬
sere Hoffnungen zu beleben, weil, wenn wir das
nicht tun würden , das Leben, wenn es uns mit star¬
kem Griffe packt, uns unter die Räder zwingen
könnte und das wollen wir doch verhüten . Fangen
wir wieder von vorne an, wo wir an gestellten Auf¬
gaben verzagten, lassen wir hinter uns , was unsere
Schritte hält , blicken wir vorwärts in starker Zuver¬
sicht und Treue gegen uns selbst und andere, dann
werden wir wohl nicht alle Wünsche erfüllt erhalten,
aber unser Gewissen ist dann beruhigt in dem Ge¬
danken, daß wir unsere Pflicht  getan haben.
Wer also am Jahresschluß mit Lavater rückschauend
prüfte:

Gedanken, Worte , Tatenhccrc,
Wie, dürft ' ihr Gottes Licht nicht scheuch?
Wenn ich dies Jahr gestorben wäre.
Wo würd ' jetzt meine Seele sein?
Stünd ' sie verklärt bei Gottes Kindern,
Wär ' sie der ew'gen Lieb' entflammt?
Wie, oder hätte mit den Sündern
Der Nllgerechte mich verdammt ? —

wird wühl am besten fahren , wenn er im neuen
Jahr sich Mörikes Spruch als Leitstern nimmt:

In ihm sei's begonnen.
Der Monde und Sonnen
An blauen Gezelteu des Himmels bewegt.
Du Vater , du rate.

Lenk' du und wende;
Herr , dir in die Hände
Sei 'Anfang und Ende
Sei alles gelegt!

Darauf sollen sie alle es wagen auch im Jahre 1912,
die, die sich verlassen und liebeleer dünken, die
mutig und hosfnungsfroh ihr Tagewerk zu tun sich
anschicken, der Bauer , der Handwerker, der Arbeiter,
alle Stände und Schichten. In diesem Sinne auch
unseren alten und neuen Freunden ein herzliches
Glückauf!

— Infolge kürzlich vorgenommener zweiter höherer
Justizdienstprüfung ist unter and. Referendaren zu Gerichts¬
assessoren bestellt wordeu : Or . Gekeler,  Karl , von Calw.

-' Rangerhöhung.  Das Amtsblatt des
Reichspostamts veröffentlicht einen allerhöchsten Er¬
laß vom 27. Dezember, wonach den Oberpostprakti¬
kanten der Rang der 3. Klasse der höheren Beamten
der Provinzialbehörden beigelegt wird.

VomStudium.  An der K. Technischen Hoch¬
schule in Stuttgart befinden sich im laufenden Win¬
terhalbjahr 765 Studierende , darunter 3 weibliche.
Im einzelnen befinden sich an der Abteilung für
Architektur 198, Bauingenieurwesen 196, Maschinen¬
ingenieurwesen 197, Chemie 102, Mathematik und
Naturwissenschaften 165. Allgemein bildende Fächer
7. Als Hospitanten sind bis jetzt 371 Personen , dar¬
unter 273 weibliche, angemeldet.

Post - und T e l e g r a p h e n d i e n st bei
der Reichstagswahl.  Am 12. Januar , dem
Tag der Wahlen zum Deutschen Reichstag, wird die
Dienstzeit der Telegraphen - und Fernsprechanstalten
in Württemberg bis 10 Uhr abends verlängert . Die
Telegraphenanstalten , die bei der Beförderung amt¬
licher Wahltelegramme beteiligt sind, sind nach Er¬
fordernis auch länger dienstbereit. Bei den Fern-
sprechanstalten wird , wo sich ein Bedürfnis dafür
zeigt, ebenfalls über 10 Uhr hinaus bis 12 Uhr-
Dienst abgehalten . Auf die von 9 Uhr abends an
(im Ortsverkehr von Stuttgart , Cannstatt , Ulm und
Heilbronn ) von 10 Uhr abends ab hergestellten Ge¬
sprächsverbindungen finden die Vorschriften über den
Nacht-Fernsprechverkehr Anwendung. Am Tage et-

Me Dame im Peh.
>2) Kriminalroman von G. W. Apple ton.

(Fortsetzung.)
Wir waren tatsächlich eine vergnügte Gesellschaft

an jenem Abend und werden, glaube ich, alle stets
gerne daran zurückdenken. Graue Sorgen umschweb-
t enuns zwar, aber wir sahen sie nicht — oder rede¬
ten uns zwar, aber wir sahen sie nicht— oder rede-
ausläust — denn die Liebe beherrschte uns bei die¬
sem kleinen Mahle . Auf das Essen folgte ein Musik¬
stündchen, und jetzt staunte Mortimer von neuem,
und zwar über die außerordentliche Fähigkeit unserer
Besucherin auf dem Klavier . Zum Schluß sang sie
noch ein spanisches Lied, so entzückend, daß ich mich
in den siebenten Himmel versetzt glaubte.

Später am Abend, kurz zuvor Mortimer auf¬
brechen wollte , sollte sich jedoch noch etwas Selt¬
sames ereignen. Konsequent, wie er war , scheint
mein Freund Charley seinen feinen Gedanken wäh¬
rend des ganzen Abends weiter gesponnen zu haben,
bis er plötzlich damit herausbrach. Ohne alle Ein¬
leitung wandte er sich plötzlich unvermittelt an unse¬
ren Besuch und fragte:

Sind Sie nicht mit Marcella Earcia bekannt?
Sie blickte ihn zuerst ganz perplex an, dann kam

ein freudiges Lachen von ihren Lippen und sie rief:
Ei , Marcella Earcia bin ich selbst.

Sechstes Kapitel.
Das war ein Meisterstück meines Freundes Mor¬

timer . Aber ich sah an dem ängstlichen, mir bereits

bekannten Gesichtsausdruck Marcellas ganz deutlich,
daß sie sich vorläufig an weiter nichts zurückerinnern
konnte und es sehr unklug sein würde, für den Augen¬
blick noch weiter in sie dringen zu wollen . Der Ge¬
winn war ja auch groß genug, um es einstweilen
dabei bewenden zu lassen. Ich beeilte mich also, sie
zu diesem Erfolge zu beglückwünschen.

Bravo ! rief ich. Wir kommen ja großartig vor¬
wärts . Jetzt wissen wir wenigstens, wie wir Sie
nennen sollen. Strengen Sie sich jetzt nicht weiter
an . Der Anfang ist gemacht, und das übrige wird
sich schon zur rechten Zeit auch einstellen.

Helen umfaßte sie gleich vor lauter Freude und
sagte ihr liebevoll : Mein Bruder hat ganz recht,
Fräulein Earcia , und Sie müssen versprechen, seine
Anordnungen zu befolgen.

Ich will alles versprechen, erwiderte sie, indem
sie wieder heiter wurde, aber Sie dürfen mich nicht
Fräulein Earcia nennen . Heißen Sie mich Mar¬
cella — einfach Marcella will ich für Sie alle sein.

Dem stimmten wir natürlich freudig zu, und sie
ist von jenem Abend bis auf den heutigeil Tag „für
uns alle einfach Marcella " gewesen.

Mortimer gab nicht zu, daß ich ihn nach der Sta¬
tion begleitete.

Heute nacht nicht, sagte er. Wir haben heute
etwas vergessen. Ich will morgen einen guten Re¬
volver kaufen und ihn dir herausbringen . Man
muß mit den Leuten, mit denen wir zu tun haben,
auf alle Fälle gleichmäßig ausgerüstet sein.

Glücklicherweise hatte weder Helen noch Marcella

diese Bemerkung gehört, und gleich hernach war er
weg.

Ich schlief in dieser Nacht den Schlaf des Gerech¬
ten, und als ich am Morgen erwachte, fühlte ich mich
außerordentlich gestärkt und frisch. Doch merkwür¬
digerweise waren meine ersten Gedanken an meine
Tante Maria . Ich mußte mir gestehen, daß ich ihr
die Veränderung in meinem kleinen Haushalt nicht
gut länger verbergen konnte, ohne mir ihren Un¬
willen zuzuziehen, was ich schon, von allem anderen
abgesehen, aus materiellen Gründen vermeiden
wollte . Die Auseinandersetzung würde zwar nicht
angenehm sein, aber sie war eben nicht zu umgehen.
Nun wollte allerdings Mortimer wieder herauskom¬
men, und auch meine Patienten mußte ich heute
wieder mal selbst besuchen. Immerhin mußte ich
mich auf ein paar Stunden frei machen, um meine
Tante von dein Vorgefallenen in Kenntnis zu setzen.
Ich hatte also allem Anschein nach einen recht ar¬
beitsreichen Tag vor mir.

Während des Frühstücks sah ich den Daily Tele¬
graph flüchtig durch, als ich plötzlich auf folgende
„Bekanntmachung" stieß:

„Hundert Pfund Belohnung ! —
Verschwunden. — Eine junge Amerikanerin , die
kürzlich im Hotel Cecil abgestiegen war , wird seit
dem 18. ds. Mts . vermißt . Sie ist ungefähr zwan¬
zig Jahre alt , von auffallender Schönheit und spa¬
nischem Typus . Sie trägt einen Pelzmantel und
Barett und Diamantohrringe . Man glaubt , daß
sie eine große Summe Geld bei sich hat — was
ihrem Manne gehört. Sie leidet an geistigem



waiger Stichwahlen wird in den in Betracht kom¬menden Wahlkreisen der Telegraphen - und Fern¬
sprechdienst ebenfalls in der angeführten Zeit ver¬längert.

W e i l d e r st a d t , 1. Jan . Der 23 Jahre alte
Kaufmann Ludwig Lutz von hier hat seinem 83jäh-rigen Großvater auf raffinierte Weise 580 Mk. und
Wertpapiere im Betragevon 4000 Mk. gestohlen. Die
Wertpapiere ließ er versilbern und brachte in Stutt¬gart das Geld mit drei Frauenzimmern in ganz kur¬zer Zeit bis auf 1200 Mk. durch. Mit vollen Hän¬den gab er es aus , einem der Frauenzimmer schenkteer 600 Mk. Wegen schweren Diebstahls stand er vorder Strafkammer in Stuttgart , die gegen ihn eine
Gefängnisstrafe von 2 Jahren 6 Monaten aussprach.Auch wurden ihm in Anbetracht der an den Tag ge¬
legten gemeinen Gesinnung die Ehrenrechte auf dreiJahr aberkannt . Der Staatsanwalt hatte eine
Zuchthausstrafe beantragt.

Pforzheim,  1 . Jan . Ein bayerischer Butter¬händler hatte an einen hiesigen Kaufmann noch eine
Forderung von früher . Als nun der Kaufmann die¬ser Tage von ihm wieder Butter für 250 Mk. be¬stellte, sandte er ihm unter Nachnahme von 250 Mk.
angeblich die Ware schön verpackt zu. Bei Oeffnungder Packung zeigte sich aber, daß die Kartons stattButter Sand enthielten . Ein höhnischer Brief klärte
nachträglich dann den Kaufmann noch vollends auf.Jetzt aber hat der Kaufmann den Händler wegen Be¬trugs verklagt und seine Schlauheit kann ihm teuerzu stehen kommen, zumal der Kaufmann kein sog.„fauler Kunde" ist.

Württemberg.
S t u t t g a r t , 1. Jan . Bom Königshofe.Den Sylvesterabend verlebte das Königspaar imengsten Familenkreise in Gemeinschaft mit dem Für¬stenpaar zu Wied und den Enkelkindern im Wil¬

helmspalais . Am Neujahrsmorgen besuchten die K.
Majestäten mit dem Fürstenpaar zu Wied und denjungen Prinzen den Gottesdienst in der Schloßkirche.Heute abend fand in den Reprüsentationsräumendes Residenzschlosses der große Neujahrsempfang statt.Im großen Marmorsaal versammleten sich die Mit¬glieder der Königlichen Familie . Hierauf begab sichdas Königspaar mit großem Gefolge zur Abhaltungder Hofcour in die anschließenden Säle und die Spie¬
gelgalerie , um die Glückwünsche der hier versammel¬ten Mitglieder der Hofstaaten, des Staatsministe-riums , des diplomatischen Korps, der Generalität,der Angehörigen der obersten Stufen der Hofrang¬
ordnung und der Vertreter der Stadtgemeinde ent¬
gegenzunehmen. Anschließend daran fand im WeißenSaal große Hoftafel statt, bei der das Musikkorpsdes 7. württ . Jnf .-Regts . Nr . 125 „Kaiser Frie¬drich III " unter Leitung des Musikmeisters Müllerspielte.

Asperg  I . Jan . Der Gemeinderat hat infolgeeiner eingelegten Beschwerde die neulich vorgenom¬mene Eemeinderatswahl für ungültig erklärt . Der
Beschwerde lagen verleumderische Angriffe gegen den
bisherigen Gemeinderat Friedrich Burkhardt zu¬grunde, in denen eine gesetzwidrige Wahlbeeinflus¬sung erblickt wurde.

Tübingen,  1 . Jan . Die Einweihung des
schönen Werkes der Neckarkorrektionund der damitverbundenen Kraftanlage erfolgte heute unter Teil¬
nahme des Ministers des Innern , des Regierungs¬
präsidenten von Reutlingen , meherer hoher Baube¬amten , sowie zahlreicher Vertreter der Bezirksbehör¬den, der Universität und der Stadt . Der Stadtvor¬
stand, Oberbürgermeister Haußer, gab bekannt, daßden Bauleitern , soweit sie in städtischen Dienstenstehen, von der Stadtgemeinde eine Ehrengabe be¬
willigt wurde. Namens der bürgerlich enKollegien
sprach der Bürgerausschußobmann Dr . Hayum dem
Oberbürgermeister für seine gorßen Verdienste umdie Anlage herzlichen Dank aus . Nach einer genauen
Besichtigung des Kraft - und Stauwerkes und erläu¬ternden Ausführungen des Betriebsleiters wurde im
Museum ein Festessen eingenommen. Zur Zeit sindan das Wert , das bereits zwei Monate in Betriebist, über 16 000 Glühlampen und 350— 400 Motore
angeschlossen, die teils durch Dampfbetrieb , teils
durch 450 bis jetzt erzielte Pferdekräfte auf den Tur¬binen gespeist werden.

W annweil  OA . Reutlingen , 1. Jan . Der
Hahnentanz,  ein vor alter Zeit volkstümliches
Schauspiel unserer Gegend, wurde das letztem«! beider Eingemeindung von Betzingen nach Reutlingenin Betzingen aufgeführt .. Kürzlich kam er auch hierim Saale der Vahnhofrestauration zur Aufführung.Es kamen drei Preise , also drei Hähne, in Betracht.Die Tänzerin hatte den Tänzer so hoch zu heben,daß er eine Höhe von 2,65 Meter erreichte. Das sieg¬
reiche Paar erreichte aber 2,60 Meter und ertanzte
sich so die beiden ersten Preise . 13 Paare waren imWettbewerb.

Göppingen,  1 . Jan . Trotzdem im letzten
Spätjahr im allgemeinen kein Rückgang der Kon¬junktur zu verzeichnen war und in manchenBetriebensogar lleberstunden gemacht werden mutzten, wiesder Monat November beim hiesigen städtischen Ar¬
beitsamt eine ungewohnt hohe Arbeitslosenzifferauf. Während im gleichen Monat des Vorjahresetwa 970 Arbeitssuchende zu verzeichnen waren , un¬gefähr das Dreifache gegenüber den 4 oder 5 Vor¬jahren , kamen in dem Berichtsmonat über 1300 zur
Anmeldung. Die Zahl der offenen Stellen betrugetwas Uber 1000, besetzt wurden davon rund 500.

Eßlingen,  1 . Jan . Die beiden Töchter des
verstorbenen Professors Fink haben im Sinne ihrerim Laufe des Sommers verstorbenen Eltern der hie¬sigen evang. Kirchengemeinde die hochherzige Stif¬tung von 2000 llt zur Erstellung einer Orgel in derHinteren Kirche überwiesen.

Schorndorf,  1 . Dez. Auf dem Bahnhof istkurz vor Abgang des Welzheimer Zuges ein Loko¬
motivheizer dadurch schwer verunglückt, daß ihm beimOeffnen der Türe das Feuer entgegenschlug und ihmdas ganze Gesicht verbrannte . Er wurde sofort außerDienst gesetzt und in ärzliche Behandlung genommen.

Vönnigheim,  1 . Dez. Die Seidenzwirnereiund Färberei von Amann und Söhne  hat ihren
sämtlichen Arbeitern und Arbeiterinnen eine zehn-
prozentige Aufbesserung  angesichts der bestehen¬den Teuerungsverhältnisse zugesagt. Die Firma hardamit eine neue segensreiche Leistung für die Stadt¬

gemeinde vollbracht, deren Stadtschaden-̂ .fie zurHälfte trügt und in der sie zwei Fünftel der .gesam¬ten Kirchensteuer aufbringt , ganz abgesehen von denvielen Leistungen für die Wohlfahrtspflege , auf diesie zurückblickt.
Brberach,  1 . Dez. Der Gemeinderat hat vor14 Tagen den Beschluß gefaßt, die,, .:Po4izei-stunde  einzuführen und sie auf 1 Uhr nachts fest¬

zusetzen. Aber junge Leute, die sich hauptsächlich da¬durch betroffen fühlten , protestierten dagegen, benso'der Wirteverein , der sich in seinen Interessen ge¬
schädigt betrachtete. In ihrer heutigen Sitzung hobennun die Stadtoäter ihren Beschluß wieder auf. f

Ma r g r e t h a u se n OA. Balingen , 1. Jag . /
Nachdem der Regen vollends aufgehört und trocker̂ s^und klares Wetter eingetreten ist, hat die unmittel-bare Gefahr für die 5 Bauernhäuser auf dein Rut¬
schungsgebiet nachgelassen. Auf den Feldern dauern
jedoch die Rutschungen fort . An der Herstellung von
Ableitungsgräben zur Entwässerung wird eifrig ge¬arbeitet.

* 2 .V«

Ständisches.
Stuttgart,  30 . Dez. Die Nachweisung der

Rechnungsergebnissedes württembergischsn Staats¬
haushalts für das Rechnungsjahr 1909 (vom 1. April1909 bis 31. März 1910) ist nunmehr im Druck er¬schienen. Sie umfaßt die Nachweisung der Rech¬
nungsergebnisse 1. der laufenden Verwaltung , 2. der
Restverwaltung , 3. des außerordentlichen Dienstes,4. der Grundstocksverwaltung, 5. über den Vermö¬
gensstand der Restverwaltung . Ferner umfaßt siedie Nachweisung der Rechnungsergebnisse6. des Re¬servefonds der Staatseisenbahnen , 7. des Forsterser-vefonds und 8. über die von Gerichten bar Hinter¬legten Gelder. Die Gesamtsumme der Ausgabemder
laufendenVerwaltung beziffert sich sonach auf Mk.
238 213 644,01. Die Gesamtsumme der AusgabeMirn
ordentlichen und außerordentlichen Dienst, sowiLZnder Grundstocksverwaltung beträgt 273 799 207,27.Da auf Reste Vorbehalten werden -N 4T7Mitz96W,so stellt sich das Rechnungs-Soll zusammen auf
328 566 903,86. ' . ^ ^ -

Stuttgart  1 . Jan . Der Volksschul¬
ausschuß  der Zweiten Kammer tritt am 9.
Januar zur Beratung des Lehrergesetzes zusammen.Die Berichterstattung liegt in den Händen detz Ab¬geordneten Löchner.

Landwirtschaft und Märkte-^ ^
Stuttgart,  1 . Jan . Die MauIr -imd-Klauen-

seuche ist weiter ausgebrochen in Kleinbottwar OA.
Marbach, in Lustnau OA. Tübingen (von neuem),in Heufelden OÄ. Ehingen , in Hochdorf OA. Wald¬
see. Erloschen ist die Seuche in der Stadt Nürtingen,in Bossendorf, Gemeinde Leuzendorf OA. Gerabronn,in llnte b̂öbingen OA. Gmünd, in Hörerhausen Ge¬meinde Ließen OA. Laupheim, in Deggenhausen Ge¬meinde Kirchen, in Vettighofen Gemeinde Unter¬
stadion und in Berg OA. Ehingen . ^

Deutsches Reich.
Berlin,  1 . Jan . Die Zahl der unter Vergif¬

tungserscheinungen Erkrankten betrug bis zum Vor¬mittag des Neujahrstages 161, von denen 71 gestor-
Schwachsinn, hauptsächlich Haluzinationen und Ge¬
dächtnisschwund. Die obige Belohnung erhältjeder, der solche Mitteilungen zu machen weiß, daßihr Aufenthalt ermittelt werden kann. — An¬
gaben sind zu richten an die Herren Joskins und
Jorkins , London VV. (I . Obere Johnstraße 10."
Marcella schlief noch und ich wollte ihre Ruhe inihrem gegenwärtigen Zustande auf keinen Fall stö¬ren lassen.
Alle Tausend ! rief ich, das ist ja köstlich!
Was ist köstlich? fragte meine Schwester, indemsie mich erstaunt ansah.
Dies hier, antwortete ich und reichte ihr die Zei¬tung , auf die betreffende Stelle zeigend. Die Ver¬

wicklungen scheinen jetzt mit Macht ihren Anfangzu nehmen, meine Liebe. Wahrhaftig , ein verwege¬nes Spiel ! Nicht wahr?
Helen verzog die Lippen zu einem spöttischenLächeln.
„Geistigen Schwachsinn!" sagte sie. GeistigenUnsinn! „Ihrem Manne gehört !" Die hat eben¬sowenig einen Mann wie ich. Immerhin , Ted, dasverkündet neue Aufregungen.
Das glaube ich leider auch; aber wir können schoneine Portion vertragen . Jetzt , nachdem das Unheim¬liche an der Sache vorbei ist, fängt sie an, ganz in¬

teressant zu werden. Anfangs war mir ja nicht ganzwohl dabei zumute. Aber nun , wo ich nicht mehrganz im Dunkeln tappe, und auch Charley mit im
Bunde ist, macht mir die Geschichte allmählich Spaß.Und ich will dir auch sagen, warum , Helen — das
Mädchen oben ist wert , daß man für sie kämpft.

Sie lachte ruhig und verständnisinnig und nickte.Dann antwortete sie:
Jawohl , das ist meine Meinung auch; wenn ichein Mann wäre , würde ich auch, und sie sah mich

schelmisch an . . .
Würdest du was?
Für sie kämpfen. Ja , wahrhaftig , Ted, daswürde ich.
Weißt du, Helen, antwortete ich ihr darauf , dubist wirklich eines der liebsten und vernünftigstenMädchen, die es gibt.
Wirklich? Das glaube ich nicht recht; denn, wennich schlau wäre — und ein ganz klein wenig ge¬

schäftstüchtig— würde ich in die Stadt laufen undmir die hundert Pfund verdienen. Dafür könnteich mir eine ganze Menge schöner Sachen kaufen!Und da sagst du, du würdest für sie kämpfen!
Natürlich würde ich das tun — aber erst, nach¬dem ich das Geld Hütte. Sie wollen ja schon fürdie „Mitteilungen " zahlen.
Solche „Mitteilungen " wird es heute tausend-weis geben. Ganze Extrazüge voll werden nachLondon fahren . Halb Richmond wird auf den Bei¬nen sein, und ich glaube, die obere Johnstraße wirdvon einem Ende bis zum anderen gedrängt vollMenschen sein.
Aber meinst du wirklich, Scherz beiseite, sagtesie nun in ernsterem Tone, daß die Joskins - und

Jorkinsleute hier herauskommen werden, um siewegzunehmen?
Wegnehmen? erwiderte ich; unsere Marcella

wegnehmen? Das sollten die Schurken mal ver¬
suchen. Das wollte ich mal sehen, wahrhaftig!

Eharley wird gleich kommen! Frage ihn mal undhöre, was er dazu sagen wird.
^ Und tatsächlich, Mortimer machte auch schon dieTür auf . Er hatte die Anzeige bereits gesehen undfragte gleich:

Wißt ihr das schon? indem er uns ein Blatt
hinhielt und auf die Bekanntmachung deutete. Dawir beide nickten, fuhr er gleich fort : Nun, wassagt ihr dazu?

Eine neue Wendung in der Sache, versetzte ich.
Ganz recht, und zwar eine recht schlimme — ge¬berden sich zu frech. Diese Art und Weise überraschtmich, offen gestanden. Ich dachte, sie hätten von

jener berühmten Laf6-Royal -Nacht her einen besse¬ren Begriff von uns . Sie scheinen uns aber nochnicht genügend zu kennen, Ted. Wahrscheinlich wer¬den sie uns später genauer schätzen lernen . Dochwollen wir nicht zu früh frohlocken. Ihre Methoden
scheinen sehr roh. Wie dem aber auch sein mag, siehaben das Spiel begonnen und müssen bald die Kar¬ten zeigen. Dabei fällt mir etwas ein : hier habeich dir einen kleinen Trumpf mitgebracht, den duvielleicht gelegentlich brauchen kannst — und damitüberreichte er mir einen feinen Revolver . Nimm
dies Ding an dich und stecke es irgendwo hin , wo du
es jeden Augenblick zur Hand hast. Wir sind erstbeim Vorspiel. Der Vorhang ist noch nicht mal auf¬gezogen. Ich weiß nich, wieviele Akte das Stück
haben wird, aber ich glaube kaum, daß es sich umein Lustspiel handeln wird . Doch entschuldige, meinlieber Ted, ich hüte beinahe vergessen, nach dem Be¬
finden der reizenden Marcella mich zu erkundigen.Wie geht es ihr heute morgen? (Forts , folgt.)

I



bensmd .^ Jetzt neigen auch die Aerzte des städtischen
Obdaches mehr und mehr der Ansicht zu, daß viel¬
leicht, abgesehen von den ersten Fällen , die Vergif¬
tungen durch den Genuß von Menthylalkohol ent¬
standen sein können. — Die Untersuchung der Ver¬
giftungen im Obdachlosenasyl ergab, daß der aus
dem Schanklokal an der Danziger Straße für die
Asylisten gelieferte Schnaps große Mengen Methyl¬
alkohol enthält , den die Kriminalpolizei als gesund¬
heitsschädlich beschlagnahmt hat . Als Lieferant
wurde der Drogist Scharmach an der Wallstraße in
Charlottenburg ermittelt . Als die Kriminalpolizei
im Keller einen Ballon Methylalkohol fand, gab
Scharmach zu, den Schnaps aus zwei Drittel Methyl¬
alkohol und ein Drittel Sprit hergestellt zu haben
und denselben auch als Sprit verkauft zu haben. Ein
weiterer Abnehmer ist ein Gastwirt in der Lands¬
berger Straße und ein zweiter in der Frankfurter
Allee . Bei beiden, die ihn im guten Glauben als
reinen Sprit gekauft haben und ihn mit Wasser ver¬
setzten, wurden größere Mengen Methylalkohol be¬
schlagnahmt. Ebenso wurden auf dem Eüterbahn-
hofe Westend drei Schanklokale und das Geschäft
Scharmachs polizeilich geschlossen. Scharmach wurde
wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz und
Betrug festgenommen. Die Aerztekreise stehen den
Vergiftungen durch Methylalkohol skeptisch gegen¬
über . Sie neigen immer noch der Ansicht zu, daß der
Bacillus botulinus von Näucherwaren durch die Asy¬
listen auf sonstige Nahrungsmittel übertragen wurde.
Die deutschmedizinischeLiteratur verzeichnet keine

Todesfälle durch Methylalkoholvergiftung , während
solche Fälle aus Ungarn und Rußland bekannt sind.

Kiel,  1. Jan . Drei junge Leute, darunter zwei
Brüder , welche gestern an der Stranderbucht eine
Segelbootsfahrt machten, ertranken beim Kentern
ihres Bootes . Die Leichen sind noch nicht aufge¬
funden.

Rom,  1 . Jan . Aus Anlaß des Jahreswechsels
sind zwischen dem Reichskanzler v. Vethmann -Holl-
weg und dem Minister des Aeßeren Graf Aehren-
thal und di San Eiuliano herzliche Glückwunschtele¬
gramme gewechselt worden, in denen der deutsche
Reichskanzler und Graf Aehrenthal den wärmsten
Wünschen für den König von Italien und di San
Eiuliano , ebensolche für Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Josef Ausdruck geben.

Risch , 1. Jan . Bei Svorljig ist gestern der im
Bau befindliche Tunnel an der neu projektierten
Eisenbahn Kujaschewatz-Nisch eingestllrzt. 19 Arbei¬
ter wurden verschüttet. Die Rettungsarbeiten wur¬
den sofort in Angriff genommen, doch konnte noch
nicht festgestellt werden, ob sich die Verschütteten noch
am Leben befinden. Der Minister für öffentliche
Arbeiten wird sich an die Unfallstelle begeben.

Gerichtssaal.
Stuttgart,  1 . Jan . Der Wagenreiniger

Georg Borth , der auf dem Bahnhof angestellt war,
hat eine Menge Gegenstände, die Reisende in Eisen¬
bahnwagen hatten liegen lassen, an sich genommen.

Am 21. Februar wurde er ertappt , als er sich nach
Ankunft eines Schnellzugs in einem Wagenabteil
einen von einer Frau liegengelassenen Pelz im Wert
von 375 Mark aneignete . Eine daraufhin in seiner
Wohnung vorgenommene Durchsuchungförderte 12
Regenschirme, 2 Feldstecher, und eine Reihe anderer
Gegenstände zutage. Die Strafkammer nahm nicht,
wie das Schöffengericht, Unterschlagung, sondern
Diebstahl an und verurteilte den Angeklagten zu 6
Monaten Gefängnis . Das schöffengerichtliche Urteil
lautete auf 9 Monate Gefängnis.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Drucku. Verlag der A. Oelschlägerschen Buchdruckerei.

Reklameteil.

Li»«e

Privatanzeigen.

-u-.:
Calw, 2. Januar 1912.

Danksagung.
k»"-

K

Für die Beweise herzlicher Teilnahme während
der Krankheit und dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Tante

Luise Grießler geb. Sichele,
für die trostreichen Worte des Hrn. Etadtpfarrers,
sowie für die vielen Blumenspenden und den
Herren Ehrenträgetn sprechen den innigstenDank aus
die trauernden Hinterbliebenen.

IVl9s - g3l -6l6 Ll °N8t

Verlobte.
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, , Oeffevtliche
Wählervers ammlung

zu Gunsten der Kandidatur Schweickhardt,
am Mittwoch , den 3. Januar 1912, abends 8 Uhr,

im „Bad . Hof " in Calw,
in welcher Herr Rechtsanwalt Dr . Linde um aier -Stutt-
gart sprechen wird über:

„Die Stellung der liberalen Parteien im Wahlkamps"
Freie Diskussion!

Wir laden zu recht zahlreicher Beteiligung ein.
Zungliberaler Verein Calw.

Der Ausschuß.

HrWttlilher Msverein Am.
Zum Besuch der am Mittwoch,  den 3. Januar 1912,abends 8 Uhr, im „Bad . Hof" vom Jungliberalen Verein

zu Gunsten der Kandidatur Schweickhardt veranstaltete
Versammlung werden unsere Mitglieder und Freundedringend eingeladen.

Der Ausschuß.

Ae KtiuMnale Partei
wird sich an der am Mittwoch , den 3. Januar , im Bad.
Hof in Calw stattfindenden öffentlichen Wählerversamm¬lung beteiligen und werden die Mitglieder zu recht zahl¬
reichem Besuch derselben aufgefordert.

Ter«usschritz.

3—1 Zimmer-
Wohnung

in sommerlicher Lage, mit reichlichem
Zubehör sofort oder später an ruhige
Familie zu vermieten.

Näheres Marktplatz 45.
Schöne sommerliche

Aobnling
samt Zubehör in der Nähe von
Calw an ruhige Familie sofort od.
später zu vermieten.

Bon wem, sagt die Geschäftsst.ds. Bl.

loilsito-Lrssm
VIveolsn.

Bestes Mittel gegen rauhe, spröde
Hände, Frostbeulen rc. Erhält die
Haut stets glatt und geschmeidig.
Echt zu haben nur bei

Ik . ttartmann,
Neue Apotheke.

Wegen Platzmangel verkaufe
eine guterhaltene

Kommode.
Zu erst, in d. Geschäftsst. d. Bl.

Emberg.

IM
mit Kalb (Halb¬
gelbscheck) setzt dem
Verkauf aus

Schulth. Nothacker.
Ein jüngeres, fleißiges

Mädchen
wird zu baldmöglichstemEintritt
gesucht.

Frau Frida Herzog
b. Nößle.

As//

WWWl.öf1un6s

Usltoss
füf Kinder, <1ie vlekt

u . an KörperLevicbt Ldnebmsn.Î ilohrueiror
belast« nsck Professor"Of.

von Zoxblets Verfahren kür urul
kf »nke Zsuglinße.
nacb 1-iediL L Rebling, selt 4L ImkreadevLbi 't s>8 Katarrbmittel unä KLbrpfL-parat für Kinöer. Kranke unä Qenesenrle.

ü/lslr-kxtrslcl
klalr-kxtrslll-ffustenbonbons

»»«n -elclit in U/oiilßerciimack un<1 lösencler Wirkung. «
>>>' ln zpotdell «« un<> vroreri «" erkiiltllcd . >>»

Milärverem KM.
Am Freitag , den 5. Januar 1912, von abends

7 Uhr an, findet im „Bad . Hof"  unsere

Weihnachtsfeier
^mit Musikvorträgen, Männerchören, Lichtbilder-t vortrag: „Deutsche Kämpfe in Südwest" und
sGabenverlosung mit nachfolgender Tanzunterhaltungstatt, wozu die verehrl. Ehrenmitgliederund Mitglieder
,des Vereins mit ihren Angehörigen freundlichst ein¬geladen werden.

Der Vorstanö.
Die für den Verein erkauften, bezw. ihm zugedachten Gegenstände

wollen am Freitag , bis spätestens nachmitt. 3 Uhr im „Bad. Hof"
abgegeben werden.

Pelef . 8 3,11.
empüeblt sein reiebkaltiges Lager in allen Sorten

lelek . 8

bei prompter Leckienung und billigster Lerecknung. — Lei XVaggonkerug direkt ab
Werk vis aucb Lieferung franko Laustelle ermassigte Lreise.

8pe2iaII1ä1: bertige äustülirunL in VsckckeckunLen
— - " _ >vie sucb in Wund- unck öockenbeisgen.

1



kelklistssrwsllir
Am Freitag, den 5. 3anuar 1912, abends 8 Uhr, findet im Saale des Hotel „Waldhorn ", Calw, eine

Tüchtige, zuverlässige

Magd,
welche im Melken gut bewandert
ist, findet sofort oder später gut¬
bezahlte Iahresstelle bei

Georg Oelschläger,
Landwirt in Zgelsloch.

IL

statt. Der Kandidat der Konservativen Partei und des Bundes der Landwirte für den VII. Reichstagswahlkreis,

Herr SägiverksbeWr Keppier von CaMach
wird sein Programm entwickeln.

Sämtliche Wähler sind frdl. eingeladen.

Der Wahlausschuß för Keppler.

^ / ülivgeut.L.O !ok2dolMt.U.

Ein älteres

MutterWeiii
samt Zunge, 4 Woch.

alt, (schöne Blauschecken) setzt, weil
überzählig, dem Verkauf aus

Joh. Nothacker
Alzenberg.

Bekanntmachung.
Die beiden hiesigen Apotheken teilen der tit . Einwohnerschaft

von Stadt und Bezirk höflichst mit , daß es ihnen leider nicht

mehr möglich ist, in seitheriger Weise Kredit zu geben. Das tit.

Publikum wird daher ergebenst ersucht, Rezepte sowohl wie Hand-

verkaufsartikel künftig bar zu bezahlen . Wenn in Notfällen

Kredit in Anspruch genommen wird , ersuchen wir um Bezahlung

innerhalb 30 Tagen ; nach Verfluß dieser Frist müßten 8 // Auf¬

schlag berechnet werden.
Calw,  Anfang Januar 1912.

Alle Apotheke. Neue Apotheke.
Th. Wieland. Th . Hartmann.

l W«lle»c LIriilWNk, !
G

speziell nicht eingehende Seiden-, Phönix- und Schaswdiigarne, §

bsunmollsns Anekgarns
Extramadura Doppelgarne, engl. Vigogne,

Webgarne i
- in nur guten Qualitäten d

empfiehlt billigst §

« Heinrich Rühle , «
d Garnhandlung . ^
GOOOOOOOGG S S OOOODSOGGS

X vis LlMMlemlMüzillülikigX

r

r

lVliüionsn
xebrsucken peßen

Husten, liatsrrb, Heiserkeit,
VerscbleimunA, iirampk- uncl

Keuckkusten

I d tsi -smellen
mit äsn „3  l 'snnsn '.'

not. begl. Teugoisss
0000 v-Zerrtenu. privaten
psket SS«»»., lloss S0 Pik.,
2ir kabsn bei : Wielsnct, -llte
^potkeke, Lal̂ ', Hermann
Näussler, Lslcvi Louis Scbarpk
in lüebenrell, Hans Lrkarüt in
Meberirell; lN. Oultle, Oecken-
pfronn, Larl DonZus, Oecken-
psronn; li. N. Lbmert, 8im-
morbeim; n. kosslenscker,
'peinaek; ll . IVieüenmâ er,

Xavsl8tein.

VON

ViMelm Vinzier
empsieblt sämtlicbe Sorten

Koklon , Koks , örikets , lannenkolr (gespalten) ».
. . - LÄ » ävU »o1 « , i„  > , ,i .i —>

in feciem (Zuantum frei ins Haus Zelie5ert.

llmneli kemt.
Vischosstrage,

empfiehlt seine Niederlage von

Kayser-
MhmWvell

aller Systeme
Sticke«und Stopfen.

Bor- und Rnckwärtsuähen.
5 Jahre Garantie.

Aostenloser Anlernen l

Lehrlingsgesttch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

auf Mai in die Lehre
Gottl . Niethammer»
Brot - u. Feinbäckerei,

_Marktplatz ._
Ein solider, kräftiger Mann wird

bei gutem Lohn als

MerWm
per sofort oder später gesucht.

3 . Bauz,
_ Bahnhofwirtschaft.

Neubulach.
Unterzeichneter hat ca. 60 Ztr.

Hell und SehO
zu verkaufe».

Friedrich Steimle»
S chmiedmeister._

Mietverträge
sind zu haben in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

HerzlicheKinladimg
zum II. Bibelkurs

der Süddeutschen Bereinigung für Evangelisation
und Gemeinschaftspflege.

Derselbe findet, so Gott will, statt, vom 2. bis 8. Januar 1912
in Liebenzell(Missionshaus).

Thema : Das Kommen des Herrn und die Bereitung
auf dasselbe.

Die Versammlungen sind Vorm, von 9—ll und Nachm, von
2—4 Uhr. Abends8 Uhr Gebetstunde. Auch Frauen können an den
Versammlungenteilnehmen.

Jeder möge seine Bibel und Reichslieder mitbringen.
Diejenigen, welche am Bibelkurs teilnehmen wollen, bitten wir

herzlich, sich baldmöglichst anzumelden, damit wir für Logis sorgen können.

Lhr . ErharSI » Schlosser , Lalw
empfiehlt

MMSl. Iür8kdü 688 sr.
Dreijährige Garantie, t̂ägiger Probeanschlag ohne Kaufzwang.

» .

(Venn mein dlsäcken
2 U Ibnen kommt

unä Schuhcreme verlangt,
vvüntcke ich immer nur
kiio ; ein anderes Schuk-
puhmittel nekme ich nicht!
Wenn Sie Uns Ibrem Xauk-
mann lagen, clann ilt es
licher, üak Sie auch stets
nur Nie allerbeste unck Ua-
2u noch äie ausgiebigste
aller Schubcremes, nämlich
Lilo erbalten ::

LupkkrUsrkll sUkr ärl,
jlsiülisllliiigr - «sä PcliWirArclisk !«» ,

Vricli - «ml Mrzrr >!«; rel,

? »<lttl « riclitii «grs , ? » « «« >- « . ZremierelzMrsie,
sowie alle in sein kosest sinsosilsgsnllsn Ai'tistöl

empüeklt

Karl konrelmann, Kiipi°̂ °>n«isii, Oal«,
Untere ^larktstrasse Xr. 71.

IÜN« «»ovI > N»inck pein V« gN» vk vvi -- innk.

'/-»?säPs stete

Ls -öWel - MWMsMWell ! pfg
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